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Auf Äckern, Straßen und Plätzen: Fußball ist in Afrika allgegenwärtig. Foto: imago

InhaltVon der Straße in die großen Arenen
Es ist an der Zeit: Morgen be-
ginnt die 19. Fußballwelt-
meisterschaft – und zum ers-
ten Mal seit 1930 ist ein afri-
kanisches Land der Gastge-
ber: Schon 1934 war Ägypten
einmal dabei, ehe eine lange
WM-Periode ohne Afrika folg-
te. Erst 1970 schaffte es Ma-
rokko zur Endrunde, 1974
war Zaire in Deutschland als
erstes schwarzafrikanisches
Team dabei und verlor zum
Auftakt mit 0:9 – auf der Er-
satzbank sollen Spieler dabei
geraucht haben.

Seither haben sich die afri-
kanischen Mannschaften von
belächelten Punktelieferanten
zu Turnierfavoriten gemau-

sert. Dass ein so gastfreundli-
ches Land wie die Regenbo-
gennation die Fußball-Welt
empfängt, ist da nur folgerich-
tig, wie ND-WM-Reporter
Martin Ling schreibt (Seite 2).

Allen Unkenrufen aus Eu-
ropa zum Trotz sind die zehn
WM-Arenen rechtzeitig fertig
geworden, die Turnier-Infra-
struktur steht, sind die meis-
ten der drei Millionen Tickets
an den Mann und an die Frau
gebracht, wobei es in diesem
Jahr erstmals eine Preiskate-
gorie für Einheimische gab,
weil sich sonst viel zu wenige
den Eintritt leisten könnten.

Die Armut hat den Konti-
nent ebenso so fest im Griff,

wie die Fußballbegeisterung
seine Bewohner. Weil es an
Fußballplätzen fehlt, wird auf
Straßen und Äckern gekickt,

und Legenden, die vom Fuß-
ball handeln, erzählen von
Reichtum und sozialem Auf-
stieg, der im Norden geschafft
wird. So kicken 22 von 23

Spielern der Elfenbeinküste
für europäische Klubs, bei Ni-
geria sogar 23. England,
Deutschland und Italien ha-
ben gar keine »Legionäre« in
ihren Reihen.

Morgen nun geht’s los: Ab
16 Uhr spielen die Südafrika-
ner und ihre 31 Konkurrenten
um den Weltpokal, darunter
auch die deutsche Elf, für die
Bundestrainer Joachim Löw
den jüngsten DFB-Kader der
vergangenen 70 Jahre berief
(Seite 6). Bis zum Endspiel am
11. Juli wird alle Welt über
Fußball reden. Diese WM-Bei-
lage soll Ihnen Gesprächsstoff
liefern.

Jirka Grahl, ND-Sportchef

◆ Seite 2
Südafrika fiebert dem An-
pfiff entgegen
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Schiedsrichter Lutz Wagner

◆ Seite 8
Statistik und Tippspiel
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Fußballfieber im südafrikanischen Winter
Unter Nelson Mandela wurde der Apartheidstaat zur Regenbogennation, er holte auch die WM ins Land

Von Martin Ling, Johannesburg

Kommt er oder doch nicht?
Ja, er kommt. Die Freude bei
den WM-Organisatoren war
groß, als die lebende Legen-
de Nelson Mandela fast auf
den letzten Drücker Karten
für das Eröffnungsspiel or-
dern ließ. Selbst der nicht
gerade mit einem kleinen
Ego ausgestattete FIFA-Prä-
sident Joseph Blatter bekun-
det Ehrfurcht vor Südafrikas
Nationalikone: »Nicht die
FIFA hat entschieden, die
WM nach Südafrika zu ver-
geben. Nelson Mandela, der
größte Humanist und cha-
rismatischste Führer der
Welt, war es, der die WM
hierher geholt hat«, betonte
Blatter in den vergangenen
Tagen immer wieder.

Nun ist klar: Mandela wird
auf der Ehrentribüne sitzen.
Dabei hatte sein Enkel Man-
dla Mandela vor ein paar
Tagen erst erklärt: »Ich habe
mit meinen Verwandten be-
schlossen, dass es ein zu
großes Risiko wäre, meinen
eine Woche nach dem Finale
92 Jahre alt werdenden
Großvater in den kalten Win-
ter zu schicken, um ein Fuß-
ballspiel anzuschauen.«

Sein angekündigtes Nicht-
kommen hätte aber ebenso
wenig an Nelson Mandelas
Verdienst geändert, dass die
WM 2004 nach Südafrika
vergeben wurde, wie an sei-
ner weit bedeutenderen Leis-
tung, dass der Übergang vom
Apartheidstaat zur Regenbo-
gennation für Südafrika rela-
tiv friedvoll verlaufen ist. Als
Geburt von letzterer gilt
Mandelas historische Geste
1995 bei der Rugby-WM.
Südafrikas erster schwarzer
Präsident begab sich in die
Umkleidekabine der fast aus-
schließlich aus Weißen be-
setzten südafrikanischen
Rugby-Nationalmannschaft,
streifte das Trikot des Spiel-
führers über und schwor die
Außenseitertruppe auf das
Finale der Weltmeisterschaft
im eigenen Lande ein – das
erste sportliche Großereignis
in der Nachapartheid-Ära.

Sensationell gewannen die
Springboks – einst Symbol
für Apartheid-Südafrika –
gegen den haushohen Favo-
riten Neuseeland und bis
heute gilt der Moment, als
Mandela im Trikot der Rug-
by-Nationalmannschaft die
Siegestrophäe dem weißen
Kapitän Francois Pienaar
überreichte, als große Geste

der Versöhnung. Der be-
fürchtete Bürgerkrieg zwi-
schen Schwarz und Weiß
konnte damals verhindert
werden, wenn auch nicht ein
Ansteigen der alltäglichen
Gewalt, die pro Tag rund 50
Menschenleben fordert.

Die Tradition, vor Turnie-
ren die heimische Mann-

schaft im Nationaltrikot in
der Kabine zu besuchen und
aufzumuntern, behielt Man-
dela auch 1996 bei der Afri-
kameisterschaft der Fußbal-
ler bei, die in den bisher ein-
zigen Titelgewinn der »Bafa-
na Bafana« (Die Jungs) beim
Kontinentalwettbewerb
mündete.

2010 wurde dieses Ritual
zwar abgeändert, aber kom-
plett ausfallen lassen wollte
es der Friedensnobelpreis-
träger auch dieses Mal nicht.
Im Trikot des Nationalteams
empfing er das WM-Team
acht Tage vor dem Eröff-
nungsspiel in den Räumen
seiner Stiftung in Johannes-
burg und wünschte ihnen für
die Weltmeisterschaft das
nötige Glück. Kapitän Aaron
Mokoena stellte Mandela die
einzelnen Spieler sowie den
brasilianischen Nationaltrai-
ner Carlos Alberto Parreira
vor.

Niemand will sich ausma-
len, dass die Bafana Bafana
als erste Heimmannschaft
die Vorrunde einer WM nicht
übersteht. Schließlich ist die
Fußballbegeisterung groß,
überall im Lande wird ge-
kickt, ob auf staubigen Dorf-
plätzen oder in den Town-
ships. Und keiner weiß, wie
stark sich ein Scheitern Süd-
afrikas auf die Stimmung des
ganzen Turniers nieder-

schlagen würde. Die Eupho-
rie und Vorfreude ist riesig
und entsprechend hoch die
Fallhöhe.

Doch die Euphorie ist nicht
überall. In einer monatelan-
gen Kampagne wurden Bett-
ler, Obdachlose, Straßenkin-
der und Prostituierte aus den
Innenstädten in die Randge-
biete gebracht.

Viele der Vertriebenen
kommen aus den Nachbar-
ländern auf der Suche nach
einem besseren Leben. Bei
Hilfsgruppen ruft die Kam-
pagne Empörung hervor:
»Unsere Grundrechte wer-
den verletzt«, sagt Warren
Whitfield von der Drogenhil-
fe Addiction Action Cam-
paign. Er wirft den Behörden
vor, aus Sorge um Südafrikas
Image während der WM die
Menschenrechte mit den Fü-
ßen zu treten. »Die Leute
werden von den Straßen ge-
räumt und in Asyle und Auf-
fanglager gesteckt«, in denen
sie kaum Hilfe erhielten, sagt
Whitfield.

FÜr ND vor Ort in Südafrika

Von der WM berichtet Martin
Ling. Der 43-Jährige ist Exper-

te für Afrika, Lateinamerika und

Entwicklungspolitik. Wenn er

im ND über Sport schreibt, dann

über spanischen oder latein-

amerikanischen Fußball. Seit

Kindheitstagen ist er glühender

Anhänger des FC Barcelona,

was er in der Redaktion durch

das Tragen eines blauroten

Schals zeigt. In der ND-Fuß-

ballmannschaft gibt Ling, der

beim TSV Blaubeuren anfing,

einen passablen Mittelstürmer.

ND-Foto: Burkhard Lange

Nelson Mandela zu Gast bei Bafana Bafana (rechts Torwart Itumelen Khune, hinten in der Mitte Trainer Carlos Parreira) Foto: AFP
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Bühne frei für Exoten und Superstars
Gesichter der WM: Einige stehen schon vorher fest – andere gilt es noch zu entdecken

Von Mark Wolter

Ein Gesicht prägte Südafrikas
WM-Turnier schon lange be-
vor der erste Ball rollte. Tsho-
lofelo Modise, Teko genannt,
lächelte von Plakaten in allen
Städten am Kap. Im Land des
Gastgebers ist der 27-Jährige
von den Orlando Pirates aus
Johannesburg ein Star, in
den vergangenen beiden Jah-
ren war der torgefährliche
Mittelfeldregisseur Südafri-
kas Spieler des Jahres.

Große Turniersponsoren
haben Modise vorab zum of-
fiziellen WM-Botschafter und
Werbegesicht gekürt, nun
will er auch mit dem Natio-
nalteam glänzen. Neben ei-
nem guten Abschneiden hat
Teko vor allem ein Ziel: »In
Übersee spielen.« Nach dem
Confed-Cup, der gelungenen
WM-Probe im vergangenen
Sommer, gab es erste Anfra-
gen aus Europa, jetzt will sich
Modise endgültig ins Ram-
penlicht spielen.

Auch andere hoffen, sich
auf der internationalen Büh-
ne einen Namen zu machen.
Nordkoreas Stürmer Jong
Tae-Se, der eine südkoreani-
sche Mutter hat und in Japan
aufwuchs, hat gleich derer
drei in ebenso vielen Spra-
chen. Im Rest der Welt ken-
nen bisher aber nur wenige
auch nur einen seiner Na-
men. Da muss sein Titel als
»Wayne Rooney Nordkoreas«
aushelfen, den er wegen sei-
ner kraftvollen und schnellen
Spielweise trägt – ähnlich der
des bekannten Engländers.

In Südafrika will Jong die-
sem Ruf alle Ehre machen.
»Ich will in jedem Spiel ein
Tor schießen, besonders ge-
gen Brasilien und Portugal«,
so der 26-Jäh-
rige, der für
seinen japa-
nischen Klub
Kawasaki
Frontale
Tore
am

Fließ-
band
schießt.
Auch
wenn die
Nordkore-
aner beim
WM-Turnier
als aussichtslo-
se Exoten gelten,
trauen Sie sich ei-
ne Überraschung zu.
»Wir können gegen
Brasilien gewinnen. Jeder
von uns fiebert diesem
Spiel entgegen.«

Besonders für Gesprächs-
stoff sorgen wollen die afri-
kanischen Stars. Nach den
Ausfällen des Ivorers Didier
Drogba und Michael Essien
(Ghana) steht vor allem der
Kameruner Samuel Eto’o im

Blickpunkt. »Er ist der beste
Angreifer auf dem Planeten«,
meinte Trainer Jose Mourin-
ho, mit dem Eto’o im Mai für
Inter Mailand die Champions
League gewann. 37 Tore hat
der 29-Jährige in seinen 86
Spielen für Kamerun bisher
erzielt. Eto’o glaubt, dass ein
afrikanisches Team das Fina-
le erreicht: »Die Spieler unse-

res Kontinents spielen
mittlerweile auch in

Europa häufig
die Haupt-

rolle.«

Am
meisten von

sich reden machen
– da sind sich alle
WM-Fahrer schon vorher
einig – kann aber eigentlich
nur einer: Lionel Messi (Fo-
to: AFP). »Er ist der der-
zeit absolut beste Spieler
der Welt«, meint der eben-

falls nicht gerade untalen-
tierte Franzose Franck Ri-
béry und auch der Nieder-
länder Arjen Robben sagt

über den argen-
tinischen Aus-
nahmedribbler:

»Mit ihm
kann und
will sich
keiner ver-

gleichen.«
Mit seinen Solo-

läufen und Toren für den FC
Barcelona hat der 22-Jährige
in dieser Saison alle Aus-
nahmekönner der großen Li-
gen verblassen lassen: Ob
nun den Brasilianer Kaka,

den Spanier Xavi oder auch
den Engländer Rooney.

Nur Portugals Cristiano
Ronaldo kann wohl derzeit
ein Spiel ähnlich dominieren
und mit Einzelaktionen ent-
scheiden wie Messi. »Wenn
Cristiano seine Schnelligkeit
ausspielen kann, ist es fast
unmöglich, ihn zu stoppen«,
sagt Kaka, Ronaldos Team-
kollege bei Real Madrid. Al-
lerdings lief es für den mit 94
Millionen Euro Transfer-
summe teuersten Spieler der
Welt in der Nationalmann-
schaft zuletzt nicht rund. 15
Monate hat der Stürmer nicht
mehr für Portugal getroffen.

Damit es beim Turnier in
Südafrika wieder klappt, hat
sich der exzentrische 25-Jäh-
rige selbst einen Maulkorb
verpasst und spricht seit Wo-
chen nicht mehr mit den
Journalisten. Nur eines ver-
kündete Ronaldo noch vor
dem WM-Start per E-Mail:
»Eine Gewissheit habe ich:
ich werde Tore schießen und
Portugal zu Siegen verhel-
fen.«

Die Argentinier hoffen
aber, dass Messi wie in der
spanischen Primera Division
auch in Südafrika am Ende
die Nase vor Ronaldo hat,
und dass »La Pulga«, der
1,66-Meter-Floh, die Albice-
leste zum dritten WM-Titel
führt. »Wenn er nur halb so
gut spielt wie bei Barca, dann
haben wir gute Chancen«,
meint Mitspieler Martin De-
michelis. »Wir alle wollen
ihm helfen, dass er der große
Star wird.« Fotos: dpa, AFP

Jabulani – der Ball, der für Streit sorgt
Von Mark Wolter

Alle vier Jahre ein neuer
Look, neues Flugverhalten,
neuer Name – die WM-Bälle
sind längst auch zu kleinen
Stars geworden. Und sie sor-
gen jedes mal aufs Neue für
Diskussionen: Der »Azteca«
1986 in Mexiko, weil er nicht
mehr aus Leder sondern voll-
synthetisch war, der »Trico-
lore« 1998 in Frankreich, der
mit syntaktischem Schaum
gefüllt war, der »Teamgeist«
2006 in Deutschland, weil er
nicht mehr aus fünf- und
sechseckigen Panelen son-
dern aus Propeller- und Tur-
binenstücken zusammenge-
näht war, und auch diesmal
in Südafrika der »Jabulani«.

Weil der Ball für nur noch
aus acht, schon vorgekrümm-
ten Panelen besteht, eine
neue Latexblase enthält und
thermisch verschweißt ist,
soll er laut Hersteller Adidas
wieder einmal noch runder,
schneller und sprungstärker
sein als die Vorgänger.

Für die Hauptdarsteller der
WM ist »Jabulani« – was
übersetzt so viel wie »Feiern«
oder »Zelebrieren« bedeutet
– vor allem eines: noch unbe-
rechenbarer. »Es ist unglaub-
lich. Der Ball verhält sich, als
würde er von jemandem ge-
führt. Ganz plötzlich verän-
dert er einfach die Flug-
bahn«, sagte Brasiliens
Stürmer Luis Fabiano nach
ersten Tests und auch Däne-

marks Trainer Morten Olsen
klagte nach der 0:1-Pleite
durch einen Flatterschuss im
Test gegen Australien über
»einen unmöglichen Ball, der
schwer zu kontrollieren und
auf Tempo zu bringen ist«.

Noch unbeliebter ist der
440 Gramm schwere und 69
Zentimeter im Umfang große
Ball bei den Torhütern der
WM. Italiens Weltmeister Gi-
anluigi Buffon hält ihn für
»eine Schande«, der Brasili-

aner Julio César für »grau-
sam«, und Spaniens Iker Ca-
sillas glaubt gar, dass »Jabu-
lani« (Foto: AFP) einen »ab-
gründigen Charakter« hat.

Angreifer und Freistoßspe-
zialisten freuen sich über das
wankelmütige Spielgerät. »Er
wird eher geschaufelt, halb
mit dem Spann, halb mit der
Innenseite«, erklärt Deutsch-
lands Piotr Trochowski, wie
man den Ball richtig zum
Flattern bringt.

»Es wird Tore bei dieser
WM geben, die früher nie ge-
fallen wären«, prophezeit
Englands Schlussmann David
James dem Ball einige spek-
takuläre Auftritte – für »Jabu-
lani« aber nur ein kurzer
Moment des Ruhms. Bei der
nächsten WM wird es einen
neuen, natürlich noch runde-
ren und besseren Ball geben.
Und neue Diskussionen.

Südafrikas Teko Modise

Nordkoreas Jong Tae-Se

Kameruns Samuel Eto’o

Portugals Cristiano Ronaldo



Gruppe A

Fr., 11. 06., 16.00 Uhr
Johannesburg, Soccer City

Fr., 11. 06., 20.30 Uhr
Kapstadt

Mi., 16. 06., 20.30 Uhr
Pretoria

Do., 17. 06., 20.30 Uhr
Polokwane

Di., 22. 06., 16.00 Uhr
Rustenburg

Di., 22. 06., 16.00 Uhr
Bloemfontein

:

:

:

:

:

:

FINALE

So., 11. 07., 20.30 Uhr
Johannesburg, Soccer City

:
Sieger HF1 Sieger HF2

Spiel 5Achtelfinale
Mo., 28. 06., 16.00 Uhr

Durban

:
Sieger E Zweiter F

Gruppe B

Sa., 12. 06., 16.00 Uhr
Johannesburg, Ellis Park

Sa., 12. 06., 13.30 Uhr
Port Elizabeth

Do., 17. 06., 16.00 Uhr
Bloemfontein

Do., 17. 06., 13.30 Uhr
Johannesburg, Soccer City

Di., 22. 06., 20.30 Uhr
Durban

Di., 22. 06., 20.30 Uhr
Polokwane

:

:

:

:

:

:

Gruppe C

Sa., 12. 06., 20.30 Uhr
Rustenburg

So., 13. 06., 13.30 Uhr
Polokwane

Fr., 18. 06., 16.00 Uhr
Johannesburg, Ellis Park

Fr., 18. 06., 20.30 Uhr
Kapstadt

Mi., 23. 06., 16.00 Uhr
Port Elizabeth

Mi., 23. 06., 16.00 Uhr
Pretoria

:

:

:

:

:

:

Gruppe D

So., 13. 06., 20.30 Uhr
Durban

So., 13. 06., 16.00 Uhr
Pretoria

Fr., 18. 06., 13.30 Uhr
Port Elizabeth

Sa., 19. 06., 16.00 Uhr
Rustenburg

Mi., 23. 06., 20.30 Uhr
Johannesburg, Soccer City

Mi., 23. 06., 20.30 Uhr
Nelspruit

:

:

:

:

:

:

Gruppe H

Mi., 16. 06., 13.30 Uhr
Nelspruit

:

Mi., 16. 06., 16.00 Uhr
Durban

:

Mo., 21. 06., 16.00 Uhr
Port Elizabeth

:

Mo., 21. 06., 20.30 Uhr
Johannesburg, Ellis Park

:

Fr., 25. 06., 20.30 Uhr
Pretoria

:

Fr., 25. 06., 20.30 Uhr
Bloemfontein

:

Gruppe G

Di., 15. 06., 16.00 Uhr
Port Elizabeth

:

Di., 15. 06., 20.30 Uhr
Johannesburg, Ellis Park

:

So., 20. 06., 20.30 Uhr
Johannesburg, Soccer City

:

Mo., 21. 06., 13.30 Uhr
Kapstadt

:

Fr., 25. 06., 16.00 Uhr
Durban

:

Fr., 25. 06., 16.00 Uhr
Nelspruit

:

Gruppe F

Mo., 14. 06., 20.30 Uhr
Kapstadt

:

Di., 15. 06., 13.30 Uhr
Rustenburg

:

So., 20. 06., 13.30 Uhr
Bloemfontein

:

So., 20. 06., 16.00 Uhr
Nelspruit

:

Do., 24. 06., 16.00 Uhr
Johannesburg, Ellis Park

:

Do., 24. 06., 16.00 Uhr
Polokwane

:

Gruppe E

Mo., 14. 06., 13.30 Uhr
Johannesburg, Soccer City

:

Mo., 14. 06., 16.00 Uhr
Bloemfontein

:

Sa., 19. 06., 13.30 Uhr
Durban

:

Sa., 19. 06., 20.30 Uhr
Pretoria

:

Do., 24. 06., 20.30 Uhr
Rustenburg

:

Do., 24. 06., 20.30 Uhr
Kapstadt

:

Spiel 1Achtelfinale
Sa., 26. 06., 16.00 Uhr

Port Elizabeth
:

Sieger A Zweiter B
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:
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1. :

:
:

:

Pkt. Tore

2.

3.

4.
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1. :

:
:

:

Pkt. Tore

2.

3.
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Spiel 2Achtelfinale
Sa., 26. 06., 20.30 Uhr

Rustenburg
:

Sieger C Zweiter D

Spiel 4Achtelfinale
So., 27. 06., 20.30 Uhr

Johannesburg, Soccer City
:

Sieger B Zweiter A

Spiel 3Achtelfinale
So., 27. 06., 16.00 Uhr

Bloemfontein
:

Sieger D Zweiter C

Spiel 6Achtelfinale
Mo., 28. 06., 20.30 Uhr

Johannesburg, Ellis Park

:
Sieger G Zweiter H

Spiel 7Achtelfinale
Di., 29. 06., 16.00 Uhr

Pretoria

:
Sieger F Zweiter E

Spiel 8Achtelfinale
Di., 29. 06., 20.30 Uhr

Kapstadt

:
Sieger H Zweiter G

Spiel BViertelfinale
Sa., 03. 07., 16.00 Uhr

Kapstadt

:
Sieger Sp. 3 Sieger Sp. 4

Spiel CViertelfinale
Fr., 02. 07., 16.00 Uhr

Port Elizabeth

:
Sieger Sp. 5 Sieger Sp. 6

Spiel DViertelfinale
Sa., 03. 07., 20.30 Uhr

Johannesburg, Ellis Park

:
Sieger Sp. 7 Sieger Sp. 8

2Halbfinale
Mi., 07. 07., 20.30 Uhr

Durban
:

Sieger Sp. B Sieger Sp. D

Spiel um Platz 3

Sa., 10. 07., 20.30 Uhr
Port Elizabeth

:
Verl. HF1 Verl. HF2

Johannesburg Kapstadt Port Elizabeth Durban Nelspruit Johannesburg Pretoria Rustenburg Bloemfontein Polokwane

Spiel AViertelfinale
Fr., 02. 07., 20.30 Uhr

Johannesburg, Soccer City

:
Sieger Sp. 1 Sieger Sp. 2

1Halbfinale
Di., 06. 07., 20.30 Uhr

Kapstadt
:

Sieger Sp. A Sieger Sp. C

Soccer-City-Stadion
Umbau
Kapazität: 94 700 Plätze

Moses Mabidha-Stadion
Neubau
Kapazität: 70 000 Plätze

Free-State-Stadion
Umbau
Kapazität: 48 000 Plätze

Ellis-Park
Umbau
Kapazität: 60 000 Plätze

Royal-Bafokeng-Stadion
Umbau
Kapazität: 42 000 Plätze

Loftus-Versfeld-Stadion
Umbau
Kapazität: 55 000 Plätze

Nelson-Mandela-Bay-Stadion
Neubau
Kapazität: 46 000 Plätze

Mbombela-Stadion
Neubau
Kapazität: 46 000 Plätze

Peter-Mokaba-Stadion
Umbau
Kapazität: 45 000 Plätze

Greenpoint-Stadion
Neubau
Kapazität: 70 000 Plätze

11. Juni bis 11. Juli 2010

Die FIFA-Fußball-WM 2010 in Südafrika

Ortszeit = MESZ

Honduras Chile

Spanien Schweiz

Chile Schweiz

Spanien Honduras

Chile Spanien

Schweiz Honduras

Chile

Honduras

Schweiz

Spanien

Elfenbeinküste Portugal

Brasilien Nordkorea

Brasilien Elfenbeinküste

Portugal Nordkorea

Portugal Brasilien

Nordkorea Elfenbeinküste

Portugal

Elfenbeinküste

Nordkorea

Brasilien

Italien Paraguay

Neuseeland Slowakei

Slowakei Paraguay

Italien Neuseeland

Slowakei Italien

Paraguay Neuseeland

Slowakei

Neuseeland

Paraguay

Italien

Niederlande Dänemark

Japan Kamerun

Niederlande Japan

Kamerun Dänemark

Dänemark Japan

Kamerun Niederlande

Kamerun

Japan

Dänemark

Niederlande

Deutschland

Serbien

Deutschland

Ghana

Ghana

Australien

Australien

Ghana

Serbien

Australien

Deutschland

Serbien

Ghana

Serbien

Australien

Deutschland

USA

Slowenien

USA

Algerien

England

Algerien

England

Algerien

Slowenien

England

Slowenien

USA

Slowenien

Algerien

USA

England

Argentinien

Südkorea

Griechenland

Argentinien

Nigeria

Griechenland

Nigeria

Griechenland

Nigeria

Südkorea

Südkorea

Argentinien

Griechenland

Südkorea

Nigeria

Argentinien

Uruguay

Frankreich

Mexiko

Frankreich

Mexiko

Frankreich

Uruguay

Mexiko

Uruguay

Südafrika

Südafrika

Südafrika

Frankreich

Uruguay

Mexiko

Südafrika

11800



6 FUSSBALL-WM DAS DEUTSCHE TEAM Donnerstag, 10. Juni 2010

24 Männer wollen Titel Nummer vier

Tor – Manuel Neuer: 24 Jahre alt,

Schalke 04, 5 Länderspiele, 0 Tore

Marcell Jansen: 24 Jahre, Hambur-

ger SV, 31 Spiele, 2 Tore

Bastian Schweinsteiger: 25 Jahre,

FC Bayern, 74 Spiele, 21 Tore

Marko Marin: 21 Jahre, Werder

Bremen, 9 Spiele, 1 Tor

Holger Badstuber: 21 Jahre, FC

Bayern, 2 Spiele, 0 Tore

Thomas Müller: 20 Jahre, FC Bay-

ern, 2 Spiele, 0 Tore

Abwehr – Philipp Lahm: 26 Jahre,

FC Bayern, 65 Spiele, 4 Tore

Serdar Tasci: 23 Jahre, VfB Stutt-

gart, 12 Spiele, 0 Tore

Toni Kroos: 20 Jahre, Bayer Lever-

kusen, 4 Spiele, 0 Tore

Miroslav Klose: 32 Jahre, FC Bay-

ern, 96 Spiele, 48 Tore

Mittelfeld – Sami Khedira: 23 Jah-

re, VfB Stuttgart, 5 Spiele, 0 Tore

Trainer – Joachim Löw: 50 Jahre,

35 Siege in 49 Spielen Fotos: dpa

Tim Wiese: 28 Jahre, Werder Bre-

men, 2 Spiele, 0 Tore

Arne Friedrich: 31 Jahre, Hertha

BSC, 72 Spiele, 0 Tore

Mesut Özil: 21 Jahre, Werder Bre-

men, 10 Spiele 1 Tor

Angriff – Cacau: 29 Jahre, VfB

Stuttgart, 8 Spiele, 3 Tore

Per Mertesacker: 25 Jahre, Werder

Bremen, 62 Spiele, 1 Tor

Stefan Kießling: 26 Jahre, Bayer

Leverkusen, 4 Spiele, 0 Tore

Hans-Jörg Butt: 36 Jahre, FC Bay-

ern, 3 Spiele, 0 Tore

Dennis Aogo: 23 Jahre, Hamburger

SV, 2 Spiele, 0 Tore

Piotr Trochowski: 26 Jahre, Ham-

burger SV, 31 Spiele, 2 Tore

Lukas Podolski: 25 Jahre, 1. FC

Köln, 73 Spiele, 38 Tore

Jerome Boateng: 21 Jahre, Ham-

burger SV, 5 Spiele, 0 Tore

Mario Gomez: 24 Jahre, FC Bayern,

34 Spiele, 12 Tore
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»Fußballspielen mit Handy? Geht nicht!«
Bundesliga-Schiedsrichter Lutz Wagner erteilt betrunkenen Barfußkickern mit Kopfhörern eine Absage

Seit 1994

hat LUTZ

WAGNER

(Foto: dpa)

Spiele der

Fußball-

Bundesliga

gepfiffen,

kann dies

ab der

nächsten Saison jedoch nicht

mehr, da er die Altersgrenze

von 47 Jahren überschritten hat.

Wagner musste schon viele Re-

porterfragen beantworten, aber

selten solche nicht ganz ernst

gemeinten wie die von WALTER

SCHMIDT.

● Herr Wagner, wenn ein
Fußballer während des
Spiels zur Toilette muss,
kann er einfach zum Klo ren-
nen – oder mal eben hinter
dem nächsten Baum?
 

Spieler dürfen das Spielfeld
immer nur dann verlassen,
wenn sie sich beim Schieds-
richter abmelden. Es gibt
aber auch Ausnahmen, zum
Beispiel wenn ein Spieler ei-
nen offenen Schien- und Wa-
denbeinbruch hat oder wenn
sich ein Stürmer einer Ab-
seitssituation entziehen will.
 
● Der Stuttgarter Torhüter
Jens Lehmann hat in der
Champions League kürzlich
hinter die Werbebande ge-
pinkelt – das laufende Spiel
immer wachsam im Auge.
 

Wenn ein Torhüter ein
dringendes Bedürfnis hat,
werten wir das wie eine ver-
letzungsbedingte Behand-
lungspause. Dabei würde ich
aber empfehlen, sich beim
Schiedsrichter abzumelden.
Denn wenn der nicht be-
merkt, dass plötzlich das Tor
leer ist und und die gegneri-
sche Mannschaft einen Tref-
fer erzielt, dann gilt der. Da-
bei darf der Schiedsrichter
das Spiel ohne Torwart gar
nicht fortsetzen. Der Torhü-
ter sollte also eine Spielpause
abwarten und sich abmelden.
 
● Und ein Feldspieler?
 

Auch der sollte sich abmel-
den, nur geht dann trotzdem
das Spiel weiter. In der Regel
bekommt einer, der ohne
Abmeldung und unverletzt
das Spielfeld verlässt, wegen
Unsportlichkeit die Gelbe
Karte gezeigt. Wenn nun aber
einer so dringend unter die
Tribüne rennen müsste, weil
er sich durch die Abmeldung

in die Hose machen würde,
gibt es kein Gelb. Das wird
eher als Verletzung gewertet.
Meistens stellt sich das Pro-
blem eher umgekehrt: Nach
dem Spiel warten die Spieler
oft stundenlang im Doping-
raum, weil sie dann nicht
können.

● Dürfen erkennbar betrun-
kene Spieler auf den Platz?
 

Nein. Alkohol ist ja eine
Droge, und wenn ich bemer-
ke, dass ein Spieler dadurch
beeinträchtigt ist, dann ist er
nicht nur eine Gefahr für an-
dere, sondern auch für sich.
Dann darf ich ihn nicht spie-
len lassen.
 
● Dürfte man barfuß spielen?
 

Nein, denn das wäre auch
eine Gefährdung gegen sich
selbst. Wenn ein schuhloser
Spieler gegen einen mit
Schuhen anträte, wäre er ja

auch beim Zweikampf ge-
hemmt. Wer hingegen als
Ballführender einen Schuh
im Spiel verliert, darf die Ak-
tion noch fertig spielen, zum
Beispiel schießen oder ab-
spielen, muss dann aber hin-
ter die Seitenlinie laufen und
den verlorenen Schuh wieder
anziehen. Wenn dieser Spie-
ler mit nur einem Schuh aber
noch anfängt, drei Gegner zu
umdribbeln, dann ist das un-
zulässig. Dann gibt es einen
indirekten Freistoß für die
gegnerische Mannschaft.

● Darf man den Ball unge-
zwungen, also ohne gegneri-
sche Attacke, mit voller
Wucht in die Ränge donnern
oder – auf Amateurfußball-
plätzen – so weit wie möglich
in die Landschaft?
 

Immer dann, wenn der
Schiedsrichter auf dem Platz
etwas Unsportliches feststellt,
kann er das ahnden. Wenn

einer den Ball weit ins Aus
schießt, sage ich mir in 99
Prozent aller Fälle: Na gut,
spielen wir die Wartezeit
eben nach – auch wenn die
Ballsuche zehn Minuten dau-
ert. Denn dem Spieler in so
einem Fall eine Unsportlich-
keit nachzuweisen, ist
schwierig. Der sagt halt:
Schiri, der Ball ist mir dumm
übern Fuß gerutscht. Etwas
anderes ist es, wenn das
Spiel ruht, und einer kloppt
den Ball frustriert 30 Meter
weg. Oder einer zielt absicht-
lich auf einen Zuschauer oder
Trainer. In solchen Fällen ist
das zu bestrafen.
 
● Durch das »Multiball-Sys-
tem«, also die ständige Ver-
fügbarkeit etlicher Ersatzbäl-
le entlang des Spielfeldran-
des, kommen solche Verzöge-
rungen doch ohnehin kaum
noch vor.
 

Ja, es gibt dadurch viel

weniger Verschnaufpausen.
Das System ist der Feind ei-
niger älterer Schiedsrichter.

● Ist ein Handy in der Gesäß-
tasche des Spielers erlaubt,
etwa weil er jeden Moment
Vater werden könnte? Oder
darf ein Spieler mit Kopfhö-
rern auf den Platz, weil Mu-
sik ihn entspannt?
 

Am Ende fragt noch einer,
ob ein Herzschrittmacher er-
laubt ist ... Aber im Ernst:
Elektronische Geräte wie ein
Handy haben nichts mit Fuß-
ball zu tun und auf dem Platz
nix zu suchen. Der Spieler,
könnte sich außerdem beim
Sturz aufs Gesäß selbst ge-
fährden. Verstehen könnte
ich nur, wenn ich als
Schiedsrichter ein Handy da-
bei haben dürfte, weil ich
dann endlich mal rangehen
könnte, wenn die Zuschauer
rufen: »Schiedsrichter, Tele-
fon!« Aber auch das sieht das
Regelwerk nicht vor.
 
● Ist eigentlich der Ball-
transport im oder unterm
Trikot erlaubt? Handspiel ist
das doch nicht.
 

Nein, aber so jemand wür-
de das Trikot in einer un-
sportlichen Weise benutzen.
Der frühere österreichische
Nationalspieler Johann »Buf-
fy« Ettmayer macht das im-
mer bei Benefizspielen: Der
lässt den Ball zweimal auf-
springen, reißt sein Trikot
hoch und klemmt den Ball
darunter, saust dann über
den halben Platz bis zum Tor
und netzt den Ball ein. Das
haben die Schiris immer gel-
ten lassen, weil es eine At-
traktion war und nicht bei ei-
nem Wettbewerbsspiel pas-
sierte. Dort wäre das so ähn-
lich, wie das Klemmen des
Balles zwischen die Beine. Im
Prinzip spielt man so gefähr-
lich gegen sich selbst. Denn
wenn der Gegner jetzt ver-
sucht, den Ball zu treffen,
was er ja darf, trifft er meis-
tens auch die Beine. Das gibt
indirekten Freistoß.
 
● Und wenn einer den Ball
artistisch auf dem Kopf ba-
lanciert und so über den
Platz rennt?
 

Theoretisch wäre das mög-
lich, weil der Ball ja nicht
blockiert ist. Aber ich würde
gerne mal sehen, wie lange
das einer durchhält, während
ihn die Gegner angreifen.

WM-Reglement

Beim Rückzug der Anmeldung

muss ein Verband zwischen

500 000 und 1 Million Schwei-

zer Franken Strafe bezahlen.

Wenn ein Team zu einem Spiel

nicht antritt, wird der Sieg mit

einem Resultat von mindestens

3:0 dem Gegner zugesprochen.

Das schuldige Team wird von

der WM ausgeschlossen.

Proteste müssen innerhalb von

zwei Stunden nach dem Spiel

schriftlich eingereicht werden.

Proteste gegen Tatsachenent-

scheide des Schiedsrichters sind

unzulässig.

Bei einem Elfmeter darf der

Schütze seinen Anlauf nicht

mehr unterbrechen und eine

Schussbewegung antäuschen.

Die Regel gilt aber nur, wenn er

sich bereits unmittelbar vor dem

Ball befindet.

Auf der Ersatzbank dürfen 23

Personen (11 Offizielle und 12

Auswechselspieler) sitzen.

Stadionuhren, die die gespielte

Zeit angeben, müssen am Ende

der normalen Spielzeit angehal-

ten werden.

Die Flutlichtanlagen müssen

das Spielfeld mit 1200 Lux aus-

leuchten und eine HDTV-Pro-

duktion ermöglichen. Zusätzlich

muss ein Notstromaggregat zur

Verfügung stehen, das bei

Stromausfall einspringt.

Bei gleicher Punktzahl und

Tordifferenz mehrerer Teams

nach den Gruppenspielen ent-

scheiden sich die Platzierungen

nach folgender Reihenfolge:

● Anzahl der erzielten Tore in

allen Spielen.

● Punkte aus Direktspielen

● Tordifferenz aus Direktspie-

len

● Erzielte Tore in Direktspielen

● Losentscheid.

Die drei besten Teams erhalten

je 50 Medaillen. oh

Diese Unparteiischen leiten die 64 WM-Spiele in Südafrika. Foto: AFP



Angie holt den Titel

Auch 2010 wurden so einige

Statistiken ausgegraben, die es

den 23 von Joachim Löw auser-

wählten Spielern unmöglich ma-

chen, die WM nicht zu gewinnen.

Hier mal eine politische vom Bü-

ro für absurde Statistik.

Zwischen 1949 und 1969
stellte die CDU den Kanzler.
Die zweite WM in dieser Zeit
(1954 in der Schweiz) gewann
Deutschland.

Zwischen 1969 und 1982
war die SPD am Ruder. Er-
neut siegte die BRD im zwei-
ten Anlauf (1974 zuhause).

Zwischen Oktober 1982
und 1998 saß erneut ein CDU-
Mann im Kanzleramt und sie-
he da: Der zweite WM-Titel in
dieser Periode (1990 in Itali-
en) wurde an die deutsche
Mannschaft vergeben.

Da Gerhard Schröder (1998
bis 2005) zu früh hinschmiss,
fehlte der SPD ein Jahr zum
Titel 2006 im eigenen Land.
Doch 2010 ist die zweite WM
für CDU-Kanzlerin Angela
Merkel. Der WM-Titel für
Deutschland ist also statis-
tisch gesehen bereits einge-
fahren. oh
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Groß und klein

Sturm-Ass Nikola Zigic (Foto
links: dpa) vom deutschen
Gruppengegner Serbien misst

vom Scheitel bis zur Sohle
2,02 Meter und ist damit der
längste Spieler dieser Welt-
meisterschaft. Der kleinste
Spieler ist nicht »La Pulga«
(der Floh), der Argentinier Li-
onel Messi. Diesen Titel si-
chert sich der Engländer Aa-
ron Lennon (Foto rechts:
AFP). Sein Gardemaß: 1,65
Meter. dpa

Wer kennt den neuen Weltmeister?
Gewinnen Sie tolle Preise beim ND-Tippspiel zur Fußball-WM in Südafrika

Wissen Sie schon, wer in Süd-
afrika Fußball-Weltmeister
wird? Haben Sie zumindest ei-
ne Ahnung, welche Mannschaf-
ten am weitesten kommen?
Dann tippen Sie doch einfach
mal. ND fragt in diesem Jahr:

Wer wird Weltmeister?

Welche vier Mannschaften er-
reichen das WM-Halbfinale?

Schicken Sie uns Ihre Antwor-
ten auf beide Fragen bis zum
Einsendeschluss am 18. Juni
2010. Wer am häufigsten rich-
tig tippt und das Glück hat, aus
den besten Einsendungen aus-
gelost zu werden, der kann tol-
le Preise gewinnen:

Als Hauptgewinn verlost das
ND eine Reise für zwei Perso-
nen ins IFA Hafendorf Rheins-
berg. Genießen Sie drei Über-
nachtungen mit Halbpension

inklusive Vitalfrühstück mit
Prosecco und Spezialitätenbüf-
fet. Zur Begrüßung erwartet
unseren Gewinner eine Hafen-
rundfahrt, bei der auch der ein-

zige Leuchtturm im Binnenre-
vier Mecklenburgische Seen-
platte / Brandenburger Seen
besichtigt werden kann (ND-Fo-
to: Heidi Diehl). Nach Ausflü-
gen per Fahrrad oder Boot bie-
ten Schwimmbad und Sauna
Entspannung am Abend. Wer
schon zur WM nach Rheinsberg
fahren will, kann sich in den
verschiedenen Restaurants und
Bars im IFA Hafendorf die Spie-
le im Public Viewing ansehen.

Den weiteren Gewinnern
beim diesjährigen ND-Tippspiel

winken im Anschluss an das
Turnier zehn WM-Bücher
»Südafrika 2010« von Birgit
Prinz. Die dreifache Weltfuß-
ballerin und Torschützenköni-
gin der Fußball-WM 2003 gibt
nach dem Abschluss der WM
ein Buch mit ca. 400 Bildern,
allen Spielen, allen Mannschaf-
ten, allen Toren und allen Stars
heraus.

Schicken Sie uns Ihre Tipps per

E-Mail: sport@nd-online.de

oder auf einer Postkarte:

Franz-Mehring-Platz 1
Sportredaktion
Kennwort: »WM-Tippspiel«
10243 Berlin

Wir freuen uns auf all Ihre Ein-
sendungen und wünschen je-
dem, der mitmacht, viel Glück!

Ihr ND-Sportressort

Die WM in Zahlen

5
Carlos Alberto Parreira be-
treut bei dieser WM schon
sein fünftes Team (Kuwait
1982, Vereinigte Arabische
Emirate 1990, Brasilien 1994
und 2006, Saudi-Arabien
1998, Südafrika 2010). Damit
zieht er mit Bora Milutinovic
gleich. Der Brasilianer stellt
mit seiner 6. Teilnahme als
Trainer einen Rekord auf.

7
Sieben Teams waren schon
Weltmeister: Brasilien, Itali-
en, Deutschland, Argentinien,
Uruguay, England, Frank-
reich. Alle sind 2010 dabei.

10
10 Tore hat Miroslav Klose
2002 und 2006 erzielt. Den
Rekord hält Brasiliens Ronal-
do mit 15 WM-Treffern.

12
12 Tore erzielten Moumouni
Dagano aus Burkina Faso

und Osea Vakatalesau für Fi-
dschi in der Qualifikation.
Mehr als jeder andere. Für
die WM konnten sich beide
Länder nicht qualifizieren.

19
In Südafrika findet die 19.
WM statt. Nur Brasilien war
bei allen Turnieren dabei.

36
Ein einmal erzielter Erfolg ei-
ner deutschen Nationalelf
wird immer im Abstand von
36 Jahren wiederholt: 1934
wurde sie erstmals WM-Drit-
ter. Das wurde zweimal nach
je 36 Jahren wiederholt: 1970
und 2006. Erstmals Vize-
weltmeister wurde sie 1966.
Wiederholt wurde dies u.a.
2002. Weltmeister wurde die
BRD zum ersten Mal 1954 –
und 36 Jahre später, also
1990, erneut.

Vor 36 Jahren (1974) wur-
de Deutschland ebenfalls
Weltmeister. Zwar nicht zum

ersten Mal, aber man kann ja
mal ein Auge zudrücken.

171
171 Tore in 64 Spielen fielen
1998 in Frankreich – der ab-
solute Spitzenwert. Im Schnitt
wurde 1954 aber häufiger ge-
troffen: 140 mal in 26 Spie-
len, also 5,38 Tore pro Partie.

738
738 Euro kostet das teuerste
WM-Ticket.

250 000
250 000 Euro bekommen die
deutschen Spieler für den
WM-Sieg. 1954 erhielten die
Weltmeister 2500 Mark, ei-
nen Fernseher, einen Koffer
und einen Motorroller.

26 290 000 000
26,29 Mrd. Menschen verfolg-
ten die WM 2006 am Fernse-
her. 2010 soll die Zahl noch
steigen. dpa, ND, Büro für

absurde Statistik, Foto: dpa
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